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schen und funktionstherapeutischen Leis-
tungen wären nur als Begleitleistungen 
zur prothetischen Versorgung anzusehen 
und seien keinem eigenen funktionsthera-
peutischen Behandlungskonzept zuzuord-
nen. Kann hier tatsächlich — wie die Ver-
sicherung meint — nur die Geb.-Nr. 0030 
GOZ berechnet werden?

Die Geb.-Nr. 0040 GOZ ist für einen pro-
thetischen HKP, der funktionsanalytische 
und -therapeutische Maßnahmen ein-
schließt, sehr wohl berechnungsfähig. Die 
Leistungsbeschreibung zur Geb.-Nr. 0040 
GOZ lautet: „Ausstellung eines schriftli-
chen Heil- und Kostenplans bei kiefer-
orthopädischer Behandlung oder bei 
funktionsanalytischen und funktionsthera-
peutischen Maßnahmen nach Befundauf-
nahme und Ausarbeitung einer Behand-
lungsplanung.“ Enthält der Plan sowohl 
funktionsanalytische als auch funktions-
therapeutische Maßnahmen, ist der Leis-
tungsinhalt der Geb.-Nr. 0040 GOZ erfüllt. 
Ein eigenständiges, von der prothetischen 

Wenn in Zusammenhang mit einer pro-
thetischen Versorgung auch funktions-
analytische und funktionstherapeutische 
Maßnahmen geplant werden, ist für ei-
nen Heil- und Kostenplan (HKP) die 
Geb.-Nr. 0040 GOZ zu berechnen?
Die Versicherung eines unserer Patien-
ten hat die Erstattung der Geb.-Nr. 0040 
GOZ verweigert mit der Begründung, die 
gleichzeitig geplanten funktionsanalyti-
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Die GOZ-Frage des Monats

Prothetische Versorgung mit Funktionstherapie

Versorgung unabhängiges Behandlungs-
konzept fordert die GOZ für die Geb.-Nr. 
0040 nicht.
Werden in Zusammenhang mit einer pro-
thetischen Versorgung jedoch nur funk-
tionsanalytische, aber keine funktions-
therapeutischen Leistungen geplant, ist 
tatsächlich die Geb.-Nr. 0030 GOZ zutref-
fend, weil bei der Geb.-Nr. 0040 GOZ so-
wohl funktionsanalytische als auch funkti-
onstherapeutische Maßnahmen verlangt 
werden.
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Begleitung durch das Referat Praxisführung

Bauvorhaben in Zahnarztpraxen

Für Praxisgründungen, Praxiserweiterungen, Standortwech-
sel und Umbauten bietet das Referat Praxisführung der 
Zahnärztekammer Berlin eine Reihe von kostenlosen Ser-

viceleistungen für ihre Mitglieder an.
Durch gemeinsame Objektbesichtigungen der bereits vom Zahnarzt 
ausgewählten Räume mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit wird eine 
Entscheidungshilfe zu deren Eignung als künftige Praxis im Hinblick 
auf die Anforderungen nach baurechtlichen Vorschriften gegeben.
Eine Beurteilung der Funktionalität der künftigen Räume sowie der 
einzureichenden, vom Architekten erstellten Bauvorlagen durch 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit ist auf Wunsch möglich, eben-
so die Beurteilung der Planungsunterlagen zur technischen Ein-
richtung und Möblierung der künftigen Praxis, die das einrichten-
de Depot erstellt hat.
Bei möglichen Problemen bei den Verhandlungen mit dem bezirk-
lichen Bau- und Wohnungsaufsichtsamt zum geplanten Bauvorha-
ben bietet die Zahnärztekammer Berlin eine Teilnahme der Fach-
kraft für Arbeitssicherheit zur Mediation an.

Holen Sie bitte vor einer beabsichtigten Praxisgründung oder Pra-
xisübernahme immer bei Ihrem Bau- und Wohnungsaufsichtsamt 
die Information ein, ob die bisherige Nutzung Ihrer zukünftigen 
Räume auch als solche in dem dort geführten Kataster eingetra-
gen wurde. Diese Eintragung ist völlig unabhängig vom bisherigen 
Mietvertrag, der für das Objekt mit dem Vermieter abgeschlossen 
wurde, aber sehr wesentlich für eventuell bestehende Bestands-
schutzregelungen.
Zur Vorbereitung einer Praxisgründung oder eines Standortwech-
sels bieten wir außerdem den „BuS-Leitfaden mit Tipps und Rat-
schlägen für die Neugründung oder den Umzug einer Zahnarzt-
praxis“ auf der Internetseite der Zahnärztekammer Berlin, Referat 
Praxisführung, Q-BuS-Dienst, an.
Da das Baurecht Landesrecht ist, sind diese Beratungen nur für 
Standorte im Land Berlin möglich.

ZA Wolfgang Glatzer
ZÄK Referat Praxisführung




